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Die

jungfräuliche

ÖNIGIN

Rechts: Königin Elisabeth (Bette
Davis) empfängt den Abenteurer Raleigh
am Hofe. — Mitte: Ihre Hofdame
gesteht ihr die Wahrheit, daß sie sich
heimlich mit Raleigh verheiratet hat.
Die Königin ist tief verletzt und will
beide hinrichten lassen. — Unten: Sie
überwindet sich schließlich und läßt
Raleigh mit seinen Schiffen ausziehen.
Zwar nimmt er seine Frau mit, aber
auf seinem Schiff weht der Wimpel
der Königin.

GENIALE MENSCHENDARSTELLUNG IM FILM

AH. Ein mittelmäßiger Romanstoff: Eine Königin verliebt sich in einen

Soldaten, befördert ihn, aber dieser heiratet heimlich eine ihrer Hofdamen.
Im Zorn will sie zuerst beide hinrichten lassen, überwindet sich aber. Die

Erwartungen können nicht mehr groß sein. Doch dann kommt Bette Davis.

Ihr Spiel als Königin wirft auf die romantische Angelegenheit einen Glanz,

der ihr sonst nicht zukäme. Die komplexe Persönlichkeit der großen Elisabeth,

die sich ihrer Autorität als Herrscherin bewußt ist, eine staatsmännische

Ader besitzt, als Frau in einem ausgesprochenen Männerstaat regieren
und kriegen muß, aber auch eine unglücklich liebende Frau ist, die dazu

noch unter der Qual ihrer Häßlichkeit leidet — das alles und noch viele
andere gegensätzliche Züge vereinigt Bette Davis in ihrer Darstellung zu einer
Persönlichkeit aus einem Guß, die zu den interessantesten Figuren gehört,
denen man bis jetzt im Film begegnete. Auch ein Stück Alt-England wird
sichtbar. Was könnten für Filme entstehen, wenn solche Darstellerinnen
einen ebenbürtigen Stoff zugewiesen erhielten!
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